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Abb. 1 Steinböcke bei En Gedi.

Abb. 2 Capridenbaum als Lebens-
und Segenssymbol (Tell el Fār’a
[Süd]; Eisenzeit IIB).

1. Altes Testament

1.1.  Der mit den Ziegen verwandte nubische
Steinbock, hebr. jā’el (Capra ibex nubiana), hat bis
heute in der Wüste Juda und im Negeb überlebt.
Durch die braune Färbung des Fells ist er
hervorragend seinem Lebensraum angepasst. Mit
einer Schulterhöhe von 85 cm und den weit über
den Rücken ragenden, bis zu 1 m langen Hörnern
sind die Tiere eine imposante Erscheinung. Als
geschickte Kletterer haben sie ihren Lebensraum
in den für Menschen unzugänglichen Fels- und
Bergregionen (Ps 104,18), so dass auch ihre Wurfzeiten dem Menschen
unbekannt bleiben (Hi 39,1). David versteckte sich auf der Flucht vor Saul in den
Steinbockfelsen nahe → En-Gedi (1Sam 24,3). Daraus kann man schließen, dass
es in dieser Region schon in alter Zeit eine Population der Tiere gab. In der
Liebessprache wird auf die Lieblichkeit und Anmut des Steinbockweibchens
(hebr. ja‘ǎlāh) angespielt, das in Spr 5,19 als Metapher für eine schöne Ehefrau
dient.

dient. 1.2.  Auch die hebräischen Tiernamen
zæmær und ’aqqô, die sich nur im Katalog der
reinen und essbaren Tiere in Dtn 14,5 Hnden,
dürften den Steinbock bzw. andere
Wildziegenarten meinen, im ersten Fall
vielleicht eine Antilopen- oder Gazellenart, im
zweiten möglicherweise die Bezoarziege
(Capra aegagrus), die Stammform der
Hausziegen.

2. Ikonographie

Im Alten Orient Jankieren auf bildlichen Darstellungen häuHg Steinböcke oder
Ziegen einen Baum, der als Symbol für den Lebensbaum anzusehen ist. In
diesem Zusammenhang stehen die Steinböcke für den Drang nach intensivem,
unbegrenztem Leben.
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Abb. 1 Steinböcke bei En Gedi. © public domain (Foto: Klaus Koenen, 2015)
Abb. 2 Capridenbaum als Lebens- und Segenssymbol (Tell el Fār’a [Süd]; Eisenzeit IIB).
Aus: O. Keel / Chr. Uehlinger, Götter, Göttinnen und Gottessymbole (QD 134), Freiburg,
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